
Winterschnittkurs 2023

Grundregel, besonders Kernobst

Vorgehen und Kronenaufbau

Spindelbäume

Säulenbäume

Unterschiede Apfel, Birne, Zwetschge 
und Kirsche zu Sauerkirsche und 
Pfirsich/Aprikose



Gleichgewicht beachten

Ertrag und Wachstum sowie Blütenknospenbildung stehen in gegenseitiger 
Abhängigkeit

Gleichgewicht: Unter- und oberirdischer Teil, Wurzel und Krone

Kein übertriebenes Rumschneiden an der Krone im Winter, alles wächst 
nach



Die Endgröße eines 
Obstbaumes kann mit dem 
Schnitt auf Dauer nicht 
verändert werden 

Unterlagen und Gerüstaufbau bestimmen auch die Schnittmaßnahmen





Es gibt verschiedene Methoden 
des Gerüstaufbaus

Unterlagen und Gerüstaufbau bestimmen auch die Schnittmaßnahmen

Grundregeln für Obstbäume



Grundregeln Obstbaum-
schnitt

Das Wichtigste zuerst:

 Bei einem alten Baum kann die Krone nicht mehr umgebaut 
werden. Es bleibt nur das Auslichten und das Wegschneiden 
vergreister Partien 

 Eingriffsstärke abhängig von Blütenknospenansatz und Ziel der 
Obstverwertung (Mostäpfel und Schütteln, Tafeläpfel und 
Pflücken)

 Vitalität des Baumes und seinen Zuwachs bei der Pflege 
berücksichtigen, viel Zuwachs weniger schneiden (gezielte 
Auswahl), wenig Zuwachs mehr schneiden.

 Entlastungsschnitte bei absterbenden Bäumen mit 
Standproblemen damit Gleichgewicht verbessert wird.(Kriterien 
absterbend: viel Totholz, schlechte Wundheilung, Hohlstellen, Äste 
mit nur noch halbseitig intakter Rinde usw. )

 Aber möglichst keine Wunden von mehr als 10 cm Durchmesser 
und Geduld. Eventuell Korrekturen auf mehrere Jahre verteilen  
(30-%-Regel)



Grundregeln Obstbaum-
schnitt

Das Wichtigste zuerst:

 Beim Schnitt muss immer in die Gesamtsituation des Obstbaumes 
berücksichtigt werden => Ziel ist Gerüst und Frucht

 Winterschnitt fördert Holzwachstum, Sommerschnitt fördert 
Fruchtansatz und bremst Wachstum

 Grundsätze eines geordneten Kronenaufbaus gelten 
uneingeschränkt

 Fruchtäste sollten deutlich dünner gehalten werden als der Stamm 
oder der Leitast, aus dem sie herauswachsen 

 Baumform ist immer ein Pyramide (Ausnahme Spalierobst), mal spitzer 
mal flacher

 Aufleiten- und Ableiten, Zurücknehmen auf jüngere Äste, 
Niederbinden, Stummelschnitt, Zapfenschnitt

 Rechtzeitige Erneuerung des Fruchtholzes bei alten Bäumen

 Jugendstadium und oberstes Drittel sind am wichtigsten 



Methoden des Gerüstaufbaus

Astsystem der Rundkrone hat ein 
klare Rangordnung und Struktur



Methoden des Gerüstaufbaus
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Methoden des Gerüstaufbaus

Astsystem der Rundkrone hat ein 
klare Rangordnung und Struktur



Grundregeln Obstbaum-
schnitt

Saftwaage der Gerüstäste 



Grundregeln Obstbaum-
schnitt

Weitere wichtige Punkte:

 Keine Schlitzäste

 Pflanzschnitt: Auswahl künftiger 

Leitäste



Grundregeln Obstbaum-
schnitt

Weitere wichtige Punkte:

 Blattmassengesetz beachten

 Regel für Auf- und Ableiten

 Immer passende Abzweigung (Dicke und Stellung)

 Ganz oder gar nicht

 Kein Anschneiden der Triebe (bei älteren Bäumen)

 Möglichst keine Schnittwunden an Stamm und Leitästen von  
>10cm, Wunden möglichst weit weg

 nicht mehr als 30 % der (künftigen) Blattmasse des Baumes in 
einem Jahr entfernen => keinen übertrieben Rückschnitt



Grundregeln Obstbaum-
schnitt



Grundregeln Obstbaum-
schnitt



Grundregeln Obstbaum-
schnitt

sog. Wasserschosse, alle wegschneiden?



Grundregeln Obstbaum-
schnitt



Grundregeln Obstbaum-
schnitt



Grundregeln Obstbaum-
schnitt



Fruchtholz erziehen und 
schonen, kein Anschneiden

Flachstehende ungeschnittene
Äste fruchten schneller. 

Anschnitt im Winter produziert 
Holzwachstum!!!!

Im Sommer können die jungen 
Triebe eingekürzt werden 

Ausstellung exakt waagrecht 
oder leicht nach oben

Steile Triebe im oberen Bereich 
werden vom Baum am stärksten 
gefördert (Spitzenförderung, 
Streben nach Licht!)



Sommerschnitt:

Zeitpunkt steuert, ob noch ein Neuaustrieb erfolgt 

Nach Mitte August erfolgt kein Neuaustrieb mehr => einmaliger 
Schnitt reicht, Wachstumsberuhigung erfolgt
(Faktoren: Tageslänge, Temperatur, Blattmasse hat Einfluss auf 
Wurzelwachstum)
Im Juni werden entfernt:

Wasserschosse (Johanni-/Juniriss)
Konkurrenztriebe

steil nach innen wachsende Triebe
Im August werden entfernt:

störende starke Kronentriebe

Formiermaßnahmen: Pinzieren (bevor Triebwachstum
abgeschlossen ist, fördert Seitentriebe, schon im Mai).
Daneben gibt’s es Binden, Stäben, Abspreizen. 
den Zapfenschnitt, das Kerben, das Ausblenden 
(Auskneifen) von einzelnen Augen

Grundregeln Obstbaum-
schnitt



Wirkung des 
Schnittzeitpunktes



Fruchtholz erziehen und 
schonen, kein Anschneiden



Das Wichtigste nochmal

Apfel, Birne und Kirsche fruchten am 
mehrjährigen Holz

Die Spitze und die Ast-Oberseiten werden am 
stärksten gefördert

Steil wächst, flach trägt, hängend vergreist

Anschnitt fördert Austrieb und verhindert 
Fruchtbildung

Äste mit viel Laub (viele Seitenverzweigungen) 
werden besser versorgt als Äste mit wenig Laub

Die Energie des Baumes verteil sich auf Frucht-
und Holzbildung. Viel Früchte bedeuten wenig 
Holzbildung und umgekehrt

Wichtige Wachstumsregeln:



Das Wichtigste nochmal



Das Alter des Baumes 
berücksichtigen



Spindelbüsche

Achtung bei 
Pflanzung: 
Veredelungsstelle 
muss deutlich 
über dem Boden 
sein



Säulenbäume

Brauchen wenig Schnitt 
(Sommer)

Leider ist die Sortenvielfalt 
noch sehr gering



Unterschiede bei den 
Obstarten

(Sommerschnitt)

(Sommerschnitt)



Besonderheiten:
Kirschen werden meist nur im Sommer 
geschnitten

Sauerkirsche

Pfirsich



Das Wichtigste nochmal

 Beim Schnitt  muss immer in die Gesamtsituation des
Obstbaumes berücksichtigt werden => Ziel ist Gerüst
und Frucht

 Winterschnitt fördert Holzwachstum, Sommerschnitt fördert 
Fruchtansatz und bremst Wachstum, größere Eingriffe im Sommer

 Grundsätze eines geordneten Kronenaufbaus gelten 
uneingeschränkt:

 Fruchtäste sollten deutlich dünner gehalten werden als der 
Stamm oder der Leitast, aus dem sie herauswachsen 
=>Erziehungsform und Wurzelunterlage beachten

 Baumform ist immer ein Pyramide (Ausnahme Spalierobst), 
mal spitzer mal flacher

 Aufleiten- und Ableiten, Zurücknehmen auf jüngere Äste, 
Niederbinden, Stummelschnitt, Rechtzeitige Erneuerung des 
Fruchtholzes, Dickenregeln beachten

 Jugendstadium und oberstes Drittel sind am wichtigsten 

 Aus der Form geratene Bäume nicht auf einmal korrigieren, 
oben anfangen => weniger ist oft mehr (max 30%)



Das Wichtigste nochmal

Verwendete Quellen: Bay. Obstbauzentrum, Dr. Neumüller, Walter Riess, 
„Obstbaumschnitt in Bildern“, Ulmer „Der Winterschnitt“ und 1x1 des 
Obstbaumschnitts, Markus Zehnder/Friedrich Weller „Steuobstanbau“,  Hans 
Göding, Obstbaumeister „Schulungsunterlagen“, Landesverband Gartenbau Bayern 
„Merkblätter“; Broschüre DVL, Deutscher Verband für Landschaftspflege


